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TAB Mittelspannung inetz - zu Anhang D Beispiele fur
Mittelspannungsnetzanschlusse

Die nachfolgenden Schaltbilder stellen Beispiele fiir den Aufbau der Schaltanlage dar. Insbesondere
kdnnen in Abhédngigkeit des Messkonzeptes die diesbezliglichen Anforderungen abweichen.

Bild D1a: MS-Anbindung einer Bezugsanlage mit einem Abgangsfeld; Transformator <1000kVA
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfiihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze

) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT’s ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss méglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige in allen Feldern erforderlich
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler (separates Messfeld)
3) In Abstimmung mit inetz ist bis zu einer Leistung von max. 630 kVA je Z&hlung auch eine

Zahlung auf der Niederspannungsseite moglich.
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Bild D1b: MS-Anbindung einer Bezugsanlage mit einem Abgangsfeld; Transformator > 1000 kVA
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfiihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze

*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT’s ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss méglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausristung beginnt in der linken Schaltzelle

1) kapazitive Spannungsanzeige in allen Feldern erforderlich

2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler (separates Messfeld)

3) Im Abgangsfeld ist durch die Ubergabeschalteinrichtung eine Trennfunktion zu realisieren. Diese ist durch

einen

- Lasttrennschalter oder

- Trennschalter oder

- Leistungsschalter in Einschubtechnik (kein Leistungstrennschalter)
auszufiihren. Ein Trennschalter ist nur in Verbindung mit Verriegelungen zugelassen.

4) Der Lasttrennschalter im Abgangsfeld kann auch vor dem Leistungsschalter angeordnet sein.
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Bild D2: MS-Anbindung einer Bezugsanlage mit drei Abgangsfeldern (zwei Transformatoren >1000
kVA, ein Kabelabgangsfeld [kundeneigenes MS-Netz und ein Transformator <1000 kVA] mit
Ubergabe-Leistungsschalter)
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Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kdnnen in Ausnahmefallen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss maéglich.

Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der bendtigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

kapazitive Spannungsanzeige in allen Feldern erforderlich
MS-seitige Strom- und Spannungswandler (separates Messfeld)

Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist groBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

auszufthren.

Bei Transformatoren mit einer Leistung von gréBer 1000 kVA ist ein Leistungsschalter /
Leistungstrennschalter im Abgangsfeld notwendig, andernfalls ein LaT mit HH-Sicherungen.
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Bild D3a: UW-MS-Sammelschienenanschluss einer Erzeugungsanlage
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1)

Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT’s ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss méglich.

kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch
separate Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich
bedingt auch aus Netzsicht vor dem Stromwandler méglich.

Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhéngig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist gréBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

auszufihren.
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4) Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld rdumlich getrennt sind, werden dann auch
zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

5) Wenn schaltungstechnisch méglich, sollte der ibergeordnete Entkupplungsschutz auf einen
Leistungsschalter hinter dem Ubergabeschalter und dem Wandlerabgriff fiir den (ibergeordnete
Entkupplungsschutz wirken, damit die Wiedereinschaltung erleichtert wird.

EEG-Box der inetz:

Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des Netzsicherheitsmanagements
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Bild D4a: MS-Anbindung von zwei Erzeugungseinheiten (1x > 1000kVA, 1x < 1000kVA) Uber jeweils
einen Transformator
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Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss moglich.

Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der bendtigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist gréBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

auszufthren.

Bei Transformatoren mit einer Leistung von gréBer 1000 kVA ist ein Leistungsschalter im Abgangsfeld
notwendig, andernfalls ein LaT mit HH-Sicherungen5) Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der
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Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und
Messfeld raumlich getrennt sind, werden dann auch zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten
Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

EEG-Box der inetz:

Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des Netzsicherheitsmanagements
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Bild D4b: MS-Anbindung von zwei Erzeugungseinheiten (Bestands-Erzeugungseinheit; neue
Erzeugungseinheit)
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze

*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss méglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausrlistung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige in allen Feldern erforderlich
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler
3) Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:

- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist groBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter auszufiihren.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D4c: < 20-kV-Anbindung einer Erzeugungsanlage < 1 MVA
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsflihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze, BBG - Bedienbereichsgrenze

Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kdnnen in Ausnahmeféllen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss méglich.

Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch
separate Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich
bedingt auch aus Netzsicht vor dem Stromwandler mdéglich.




DATENBLATT DB.NS.0108 Stand: 01.05.2023

TAB Mittelspannung inetz - zu Anhang D Beispiele fur
Mittelspannungsnetzanschlusse

3)

4)

In Abstimmung mit inetz ist bis zu einer Leistung von max. 630 kVA je Zahlung auch eine Zahlung auf der
Niederspannungsseite moglich. Achtung: Der Ubergeordnete Entkupplungsschutz benétigt einen ms-
seitigen Spannungsabgriff.

Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld rdumlich getrennt sind, werden dann auch
zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhéngig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist groBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

auszufthren.

6) Bei Transformatoren mit einer Leistung von gréBer 1000 kVA ist ein Leistungsschalter im Abgangsfeld

notwendig, andernfalls ein LaT mit HH-Sicherungen

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D4d: MS- Anbindung einer Erzeugungsanlage > 1 MVA

Abgangsschaltfeld

I=)-e

)

Ubergeordneter Entkupplungsschutz
U> u> U<
Q&U | f<

Einstellwerte laut Tabelle D1

awischengelagerter Entkupplungsschutz

[ ] = v« [ &> [+ [~ ]

|
Einstellwerte laut Tabelle D2 |

Entkupplungsschutz der Erzeugungseinheiten,
(wenn aktiv, dann kein Unterlaufen des zEKs)
TS T A

Erdungsfestpunkt ; "
IH_)_’ (wenn technisch méglich) >_||_. zeige TS Verriegelungsfunktion
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*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kdnnen in Ausnahmeféllen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss moglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der bendtigten netzseitigen Eingangsschaltfelder

(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.
1) kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch
separate Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich
bedingt auch aus Netzsicht vor dem Stromwandler moglich.

3) Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist groBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator
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In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen

- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

auszufihren.

4) Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld raumlich getrennt sind, werden dann auch
zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D4e: MS-Anbindung von zwei Bauabschnitten einer PV-Anlage mit je 750 kVA
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfliihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze, BBG - Bedienbereichsgrenze

Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss moglich.

Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der bendtigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch
separate Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich
bedingt auch aus Netzsicht vor dem Stromwandler moglich.

Eine zusatzliche niederspannungsseitige Erzeugungsmessung je Bauabschnitt wird empfohlen.
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4) Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld raumlich getrennt sind, werden dann auch
zusétzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D5a: MS-Anbindung einer Mischanlage lber einen Transformator

— optionales zweites
netzseitiges
netzseitiges Soasnpseikidiicll Abgangsschaltfeld
Eingangsschaltfeld Y Bang: .
—

2 inetz ;AN 2

>
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s, L 3 Ny
Einstellwerte laut Tabelle D1
w [5] | 2l
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Erzeugungs

( )_ zahlung

zwischengelagerter Entkupplungsschutz == —— v

[ [ o« Tu<T ® > | « ] Lasten
(Verbraucher)

Einstellwerte laut Tabelle D2

Erdungsfestpunkt : :
- (wenn technisch méglich) Hi-e otlpe = s Verriegelungsfunktion

kapazitive Spannungsan-

ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfiihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze

*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kdnnen in Ausnahmefallen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss maéglich.

*x) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der bendétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausrlstung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige in allen Feldern erforderlich
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2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler

3) Bei einer Stufung des vorgelagerten, kundeneigenen MS/NS-Transformators der Erzeugungseinheit sind die
Auslosebedingungen des Q-U-Schutzes so anzupassen, dass der genannte Spannungswert auf der
Mittelspannungsseite realisiert wird.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D5b: MS-Anbindung einer Mischanlage Uber je einen Transformator fiir Bezug und Einspeisung
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Erdungsfestpunkt kapazitive ~ Spannungsan- . .
'||_>_. (wenn technisch moglich) D_“_. zeige  TTTTTTTTTeS Verriegelungsfunktion

ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsflihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze, BBG - Bedienbereichsgrenze

*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kdnnen in Ausnahmefallen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss mdéglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch separate
Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich bedingt auch aus
Netzsicht vor dem Stromwandler mdglich.

3) Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist gréBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator
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4)

5)

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

auszufihren.
Der Lasttrennschalter im Abgangsfeld kann auch vor dem Leistungsschalter angeordnet sein.
Als Ersatz fiir Leistungsschalter im Abgangsfeld, kann ein Leistungsschalter im Ubergabefeld realisiert werden.

Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld rdumlich getrennt sind, werden dann auch
zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D5c:  MS-Anbindung einer Mischanlage mit nachgelagerter Station
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfiihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze, BBG - Bedienbereichsgrenze

*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT’s ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss mdéglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch separate
Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich bedingt auch aus
Netzsicht vor dem Stromwandler moglich.

3) Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist gréBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

4) Der Lasttrennschalter im Abgangsfeld kann auch vor dem Leistungsschalter angeordnet sein.
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5) Als Ersatz fiir Leistungsschalter im Abgangsfeld, kann ein Leistungsschalter im Ubergabefeld realisiert werden.
6) Erdschlussrichtungserfassung (alternativim Abgangsfeld zum kundeneigenen MS-Netz)

7) Bei einer Stufung des vorgelagerten, kundeneigenen MS/NS-Transformators der Erzeugungseinheit sind die
Auslosebedingungen des Q-U-Schutzes so anzupassen, dass der genannte Spannungswert auf der
Mittelspannungsseite realisiert wird.

8) Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld rdumlich getrennt sind, werden dann auch
zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D5d: MS-Anbindung einer Erzeugungsanlage mit nachgelagerter Station

e Stationen

Ubergeordneter Entkupplungsschutz
=]
[ e«

Einstellwerte laut Tabelle D1

Q_&U.

Sre< 1.000 kKVA

Lasten
(Verbraucher)

awischengelagerter Entkupplungsschutz
T I T
Neue Ubergabestation Einstellwerte laut Tabelle D2

Urspriingliche Ubergabestation
wird zur nachgelagerten Station

Erdungsfestpunkt kapazitive Spannungsan- . .
1D~ enn technisch maglch) Hie o Verriegelungsfunktion

ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfiihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze, BBG - Bedienbereichsgrenze

*) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszurlsten, in Abstimmung mit inetz
kdnnen in Ausnahmefallen auch LaT's ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss maéglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der bendtigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausrlstung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch separate
Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich bedingt auch aus
Netzsicht vor dem Stromwandler moglich.

3) Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhangig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist groBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter

4) Der Lasttrennschalter im Abgangsfeld kann auch vor dem Leistungsschalter angeordnet sein.

5) Als Ersatz fiir Leistungsschalter im Abgangsfeld, kann ein Leistungsschalter im Ubergabefeld realisiert werden.
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Erdschlussrichtungserfassung (alternativim Abgangsfeld zum kundeneigenen MS-Netz)

Unmittelbar vor und hinter den Wandlern der Abrechnungsmessung sind Erdungstrenner und
Erdungsfestpunkte angeordnet. Wenn Ubergabe- und Messfeld rdumlich getrennt sind, werden dann auch
zusatzlich unmittelbar vor den raumlich entfernten Wandlern Erdungsfestpunkte erforderlich.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Bild D5e:  10-kV-Anbindung von zwei Unterstationen mit Blindstromkompensation der Lasten der
Bezugsanlage und vereinfachter Variante des ibergeordneten Entkupplungsschutz

Unterstation 1

Ubergabestation

"
'
'
'
'
'
' '
) '
H inetz 12, 16> 4 '
H .| ! ' '
' | LI ' ' [ '
' : By I : 4 H H H
' : i 2)zahlung S | | ' ' ' H
: e ki PN e | T S | — - : :
' i ' '
H 0 ' : :
. H [ ' ' .
' L ! ' ' : '
' - ' ' '
: )y B : : : : :
[ : " ' ' H '
' g ' . ' '
' .- ' I
: VE : : : : A :
2
: 1E I sl — ; :
H 8 Eg >> > < Jaxu el R ] ]
1208 e ~| 1 O '
. el ' 5 . b | Kk . ' v .
] L& ] ]
. / v 3 Einstellwerte laut Tabelle D1 . ' S
. ! '3 ' ' . 1]
. i ; L Kabel des Anschlussnehmers v ' ' '
' i ; s hier: ' [ '
' i ; | ’ 1] NA2XS2Y 3x1x150 mm? ' . . '
. MAZXS H '
3 LI . ! s LBngniea 00 ST b s W e e '
[ : v ' ' '
' ' H '
' ! ' IS : . H
. [} ' ' 1]
: . : Transformatoy Gl ' . Hllrransormator §
3 3xUu 1] 400 kVA .
: EEG-Box : 20kV/0,4kV : : 20kv/0,4kv !
e der inetz H J Po= 400 W . M P=1080W !
' ' H Pi=3100 W H ' P=11000W |
' : ' u= 4% Gall ' ' —l1u= 6% H
(] ' ' ]
. : ] ' H = ]
' H ! ' y
[ : ' ' . ]
. [ L] ' .
; P ! : ; _ |
' ' ' '
H [] B ' [}
' : ' ' ' '
. [} ' '
: : : : : :
. H [} H ' ' .
. H (] H ' 4 .
. H [} ' ' .
. H [ . ' 1]
. 4 [ ] ' .
] 2 ' ' i '
H ' 4 wischengelagerter Entkupplungsschutz | == —— ' ' '
s H ! EIEI=TeT s . .
' ’ ' Einstellwerte laut Tabelle D2 ' H [
[} ' ' 1]
: ! : Erzeugungseinheit [ oo ' . Blindstrom- '
X '
H [ ' ' 1]
. H [} ' ' .
' . ] ' . '
. H [} . ' .
. H [} ' ' .
. H [ ] ' .
. 4 [} ' ' .
. H [} ' ’ 1
.
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ETG - Eigentumsgrenze, BFG — Betriebsfilihrungsgrenze, SBBG — Schaltbefehlsbereichsgrenze, BBG - Bedienbereichsgrenze

*

) Die Eingangsschaltfelder sind in der Regel mit Lasttrennschalter (LaT) auszuristen, in Abstimmung mit inetz
kénnen in Ausnahmeféllen auch LaT’s ferngesteuert oder Leistungsschalter zum Einsatz kommen. Fir
Erzeugungsanlagen ist auch ein Stichanschluss mdéglich.

**) Anzahl der Kurzschlussanzeiger ergibt sich aus der Anzahl der benétigten netzseitigen Eingangsschaltfelder
(n-1; n: Anzahl Eingangsschaltfelder). Die Ausriistung beginnt in der linken Schaltzelle.

1) kapazitive Spannungsanzeige wird empfohlen
2) MS-seitige Strom- und Spannungswandler

Bei kundeneigenen MS-Leitungen auBerhalb der Ubergabestation ist eine Erdschlussrichtungserfassung
erforderlich und auch an diese Wandler anschlieBbar. Beim wattmetrischen Verfahren werden jedoch separate
Kabelumbauwandler notwendig. Bei gasisolierter Bauweise sind Spannungswandler baulich bedingt auch aus
Netzsicht vor dem Stromwandler moglich.

3) Ein Ubergabe-Leistungsschalter (kein Leistungstrennschalter) kommt in folgenden Fallen zum Einsatz:
- Anschluss eines ausgelagerten Transformators unabhéngig von der Leistung oder
- die Summe der Trafoleistung ist gréBer als 1000 kVA und es gibt keinen ausgelagerten Transformator

In den Abgangsfeldern sind durch die Ubergabeschalteinrichtungen je eine Trennfunktion zu realisieren.
Diese ist durch einen
- Lasttrennschalter mit HH-Sicherung oder Leistungstrennschalter / Leistungsschalter
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4) Der Lasttrennschalter im Abgangsfeld kann auch vor dem Leistungsschalter angeordnet sein.
5) Erdschlussrichtungserfassung

6) Bei einer Stufung des vorgelagerten, kundeneigenen MS/NS-Transformators der Erzeugungseinheit sind die
Auslosebedingungen des Q-U-Schutzes so anzupassen, dass der genannte Spannungswert auf der
Mittelspannungsseite realisiert wird.

EEG-Box der inetz: Fernwirkanlage ACOS 730 inkl. -X100 Klemmstelle zur Realisierung des
Netzsicherheitsmanagements
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Tabelle D1 - Ubergeordneter Entkupplungsschutz

Us>>
U>
U<
f>
f<

Qu

|>

[>>

le>

1120 U nenn
1110 U nenn
0180 U nenn

51,5Hz
47,5 Hz

0185 U nenn

1,7 NAK

netzabhéangige Vorgabe durch inetz

netzabhéangige Vorgabe durch inetz

03s
180 s
2,7s
54s
04s
05s

04s

0,05s
04s

Hinweise gemal} 10.3.3.4, 10.3.4.2.1 und 10.3.5.3.1 beachten

Tabelle D2 - Entkupplungsschutz

neue Erzeugereinheiten

U>>
U<

f>>
f>
f<

1,25 U nenn

0,80 U nenn

0,45 U nemn
52,5 Hz
51,5Hz
47,5 Hz

Hinweise gemal 10.3.4.2.2 und 10.3.5.3.2 beachten

0,1s
1s
03s
0,1s
50s
0,1s
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Bestands-Erzeugereinheiten - Inbetriebnahme vor April 2019

U>> 1,20 U nenn 0,1s
U> 1,10 U nenn 60,0 s
U< 0,80 U nemn 20s
U<< 0,45 U nemn 03s
f> 51,5 Hz 01s

f< 47,5 Hz 01s




Aufbau Netzsicherheitsmanagement im Netzgebiet inetz und allen betriebsgefuhrten Gesellschaften fir den Anschluss von EEG-Anlagen und/
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Prüfung Netzsicherheitsmanagement durch inetz zeitnah nach Inbetriebnahme der EEG-Anlage; Bei Anlagen für E-Mobile wird der Abregeltest mit Inbetriebnahme der Anlaqe durchgeführt.

ingottot
Textfeld
PE

ingottot
Stempel

ingottot
Textfeld
Allgemeine Hinweise:
- Der Leistungsbereich für das 4...20 mA Signal ist mit inetz abzustimmen.
- Die Reduzierung 0% bedeutet, dass die Bezugsleistung auf den gesetzlich vorgegebenen Wert 
  (derzeit 4,2 kW) reduziert wird. 



